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Großangelegter italieniſcher Hurchbruchsverſuch geſcheitert

W T Wien 25 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der gewaltige Anſturm der Jtaliener gegen

die Jſonzofront führte auch geſtern wieder zu einem
außergewöhnlich erbitterten Ringen Jn
ſiegreicher Abwehr hielten unſere Truppen ſtand

Unſere Stellungen wurden ausnahmslos
behauptet Der Nordflügel der italieniſchen An
griffsarmeen wurde abermals gegen die Höhen von
Vodice und den Monte Santo vorgetrieben Beſon
ders wätender und hartnäckiger Kampf um
die Höhe 652 ſüdlich von Vodice die von den Jtalienern
in den Abendſtunden überrannt in der Nacht aber in
ſtundenlang dauernden Nahkämpfen durch unſere
Tapferen zurückerobert wurde Hier wie auf dem
Monte Santo ließ der weichende Feind Hunderte

Die Karſthochfläche wurde
groß angelegten

von Leichen liegen
wieder zum Schauplatz eines

Durchbruchsverſuches
Schonungslos warfen die Jtaliener ihre Maſſen

gegen unſere Verſchanzungen Mochten dieſe auch
durch die vorangehende Beſchießung beträchtlich ge
litten haben unerſchüttert und kaltblütig
empfing dahinter der Verteidiger den Feind Den
ganzen Tag über und vielfach auch während der Nacht
wurde auf dem Fajti Hrib bei Coſtanjeitza und ſüdlich

davon bis zum Meere hinab um unſere Stellungen ge
rungen Alle Anſtrengungen des Feindes blieben ver
geblich Nirgends drang er durch

Jnfanterie und Artillerie teilen ſich in den Erfolg
des Tages Am 23 Mai wurden 130 italieniſche
Offiziere und 4600 Mann als Gefangene
eingebracht Jhre Zahl iſt geſtern beträchtlich ge
ſtiegen

Der Chef des Generalſtabes

Engliſche und franzöſiſche Teilungriſfe geſcheitert

W T Großes Hauptquartier 25 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Wytſchaete Abſchnitt und nordöſtlich von

Armentisres ſtießen nach ſtarker Feuerwirkung
engliſche Erkundungsabteilungen vor ſie wurden im
Nahkampf zurückgeworfen

An der Artois Front nahm abends das Feuer
zu vornehmlich nordweſtlich von Lens und bei

Erörterungen der Kriegsziele in Wien

freigegeben

Wien 25 Mai Heute wurde angekündigt daß
die Erörterung der Kriegsziele der Mon
archie der Preſſe in der nächſten Zeit unter folgenden
Bedingungen freigegeben würden Militäriſche Jnter
eſſen dürfen nicht verletzt das Verhältnis der Monarchie

zu den Bundesgenoſſen und zu den Neutralen ſowie der
Burgfrieden dürfen nicht geſtört werden Berl Tabl

Bankſtreik in Paris

Paris 24 Mai Die
großen Pariſer Kreditanſtalt ſino heute morgen
in den Ausſtand getreten Sie fordern Teuevungs
zulagen und Einführung der engliſchen Woche B

der Hafen von Le Huvre geſperrt

Rotterdam 24 Mai
Le Havre als minenverſeucht erklärt

perrt worden

gtalſens Rauhrungsſorgen

Genf 25 Mai Jn der Kammeyſitzung ſah ſich
der Miniſter für Nahrungsmittelverſorgung Gioletti
veranlaßt alle laut gewordenen ernſten Beſorg
niſſe für die nächſte Zukunft für begründet zu
erklären Den Monat Juli bezeichnete Gioletti als
den kritiſchen Zeitpunkt Mehl und Fleiſch
ſeien trotz aller Sparſamkeit nur noch für die
nächſten 4 Wochen geſichert Der ſtändige
Fehlbetrag der Einfuhr ſei 800 000 Tonnen
Die Orgamiſation zur Beſeitigung der Kriſe begegmet
wie Giolettis Darlegungen deutlich erkennen laſſen
großen Schwierigkeiten Lok Anz

Englands Nahrungsmittelnöte

Amſterdam 25 Mai Der von Lord Devon
port künſtlich geweckte Optimismus in der
Ernährungsfrage wurde durch eine Rede die Milner
geſtern im Unterhanuſe hielt zunichte gemaccht
Milner erklärte daß die Produktion von Lebensmitteln
von größtem Jntereſſe für England ſei und daß man
ſofort gleichgültig woher Arbeitskräfte haben müſſe
Milner iſt nicht bereit länger die Verant
wortung zu tragen wenn nicht augenblicklich
Schritte getan werden um die für die Landwirtſchaft

Angeſtellten einer

Meldung iſt
deshalb g e

Nach zuverläſſiger

und

nötigen Arbeiter zu bekommen Voſſ Ztg

Bullecourt
in unſeren vorderſten Graben aus dem ſie durch
Gegenſtoß vertrieben wurden An einer räumlich be
grenzten Stelle wird noch gekämpft

Nordweſtlich von Bulleconurt ſind Vorſtöße
mehrerer engliſcher Kompagnien vor unſerer Stellung
geſcheitert

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Nördlich von Craonelle und weſtlich der Straße

haftem Feuer einfetzende Teilangriffe der Framzoſen

verluſtreich zuſammmen
Jn der weſtlichen Champagne

tätigkeit der Artillerie geſteigert

war die Kampf

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der geſtrige Tag koſtete die Gegker 10 Flugzeuge

Ein dritte der monatlichen Fleiſcheinfuhr für

England mit einem Schiff untergegangen

Jn den Berichten des Admiralſtabes über die Ver
ſenkung von Schiffen finden ſich nach Lage
der Sache feſtgeſtellt werden konnte auch Angaben über

die Ladung der verſenkten Schiffe Wenn auch dieſe
Zahlen t abſolut ſehr hoch erſcheinen ſo vermag
der Laie die Bedeutung der als vernichtet gemeldeten
Vorräte häufig nicht in vollem Umfange zu erkennen So

wurde gemeldet daß Ende Dampfer
tornuga im Kanal verſenkt wurde führte wie
jetzt feſtgeſtellt wurde 100 000 Stück geſchlach

Vieh aus Auſtralien mit ſich eine Zahl die
chon abſolut genommen rordentlich hoch er

Bedeutung dieſerheint Die volle
hr ergibt ſich jedoch aus einer Nach

ſoweit dies

il weiſe

März der R odieſer

auß
der Vernichtung

eiſchzufuf 4 F

engliſchen

richt der Morning Poſt vom 14 Mgi wonach für den
Monat Mai 1917 mit einem Abtransport von ins

ſamt 300 000 Stück Fleiſch zu je 60 Pfund gerechnet
wurde Mit dem einen Dampfer iſt demnach ein Drittel
on dem vernichtet worden was überhaupt in einem
Monat nach England verſchifft werden kannSe einigen ſich über alles

Rotterdam 25 Mai Der Rotterdamſche Courant
berichtet aus Newyork Man teilt mit daß die Ver
einigten Staaten mit der Entente über die Frage der
Kriegsentſchädigung vollſtändig einig ſind Man ſieht
die Zurüchgabe des verloren gegangenen Elſaß Loth
ringen an Frankreich und der ſlavoniſchen Länder nicht
als Eroberung an Eine amtliche Bekanntmachung
darüber wird bald erſcheinen

T Lugano 25 Mai Wie
Korreſpondent des Corriere della
am Dienstag 550 Offiziere des Frontheeres mit der
militäriſchen Miſſion der Entente und dem amerika
niſchen Botſchafter eine Konferenz ab auf welcher der
italieniſche Major Tonelli die nationalen Kriegsziele
Jtaliens mitteilte Seine Darlegungen wurden mit be
geiſtertem Beifall aufgenommen Der amerika
niſche Botſchafter erklärte die Vereinigten
Staaten wünſchten den Krieg ſo ſchnell als möglich durch
einen Frieden ohne Annexionen und ohne Ent
ſchädigungen zu beenden Nach einem Bericht den er
aus London erhalten habe ſtehe Rußland vor der un
mittelbaren Entſcheidung ob die gegenwärtige Reg
rung ſich mit den übrigen Ententemächten verſtändig

Petersbuvger
meldet hielten

der

Sera

oder ob eine vollſtändige Anarchie eintrete
Rotterdam 24 Mai Nach dem Nieuwen

Rotterdamſchen Courant berichtet der Mancheſter
Gnardian über eine Beſprechung mit Tereſch e

jlander

über die

tſchenko Dieſer hoffe daß gleichzeitig mit der Ver
ſtärkung der Front eine Verſtändigung mit den Alliier
ten über die Kriegsziele erreicht werden müſſe
Dies ſei die wichtigſte Aufgabe der neuen Regierung

Ruſſiſche Erbitterung gegen Engländer

und Amerikaner

Karlsruhe 25 Mai Von beſonderer ruſſiſcher
Seite in der Schweiz wird den Neuen Züricher Nach

richten mitgeteilt daß nach den neueſten in der
Schweiz eingetroffenen Berichten aus Rußland die Er

bitterung des Volkes gegen die Eng
und Amerikaner nnd teilweiſe auch

gegen die Japaner den Siedepunkt erreicht habe
Jn der letzten Zeit hätten an der ruſſiſchen Front zahl

reiche Niedermetzelungen engliſcher unb
ja paniſcher Offiziere ſtattgefunden

der Petersburger Offizierkongreß
Stockholm 25 Mai Beim Zuſammentreten des

Petersburger Offizierskongreſſes hielten Rodzianko
der belgiſche Miniſter Vandervelde der fran
zöſiſche und japaniſche Militär Attachee
Kerenski ſowie Offiziere
Eine Abordnung Matroſen der
fürwortete ein Zuſammenarbeiten

und Soldaten Reden
Schwarzmeerflotte be

zwiſchen Offizieren

und Soldaten Er betonte weiter die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung einer ſtrengen Diſziplin
die auf dem Pflichtgefühl baſiere und erklärte im

daß Rußland den

h K
Soldaten und Matroſen

edensgedanken
Namen der

Separatfri
renski ſagte er rechne damit daß die Offiziere warme
Anhänger eines Verbandes mit den revolutionären
Soldaten ſeien die für Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit kämpften Berl Tagebl
Gegen den Mißbrauch von Lazarettſchiffen

Deutſche Maßnahmen im Mittelmeer
Die deutſche Regierung hat in ihrer Denkſchrift über

den Mißbrauch feindlicher Lazarettſchiffe vom 29 Jan
1917 nachgewieſen feindlichen Regierungen
namentlich die britiſche ihre Lazarettſchiffe nicht nur
zum Zwecke der Hilfeleiſtung für Verwundete Kranke
und Schiffbrüchige ſondern auch für militäriſche
Zwecke benutzt und dadurch das Haager Abkommen

Anwendung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg ſchwer verletzt haben Aus dieſem Grunde hat
die deutſche Regierung ein beſtimmtes Seegebiet in dem
ſüdlichen Teile der Nordſee m Engliſchen
Kanal für feindliche Lazarettſchiffe als geſperrt
erklärt mit der Wirkung daß in dieſem Gebiete derartige

daß die

und de

Bei Loos drangen engliſche Kräfte Corbéni Pontavert brachen abends nach leb die im Luftkampf und durch Abwehrgeſchütze
ſturz gebracht wurden

Auf dem

zum

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorfſ

Schiffe als kriegführende angeſehen und ohne weiteres
angegriffen werden Nun liegt eine neue Denk
ſchrift der deutſchen Regierung über weitere Maß
nahmen den Mißbrauch feindlicher Lazarett
ſchiffe vor

Die Denktſchrift erklärt
Ableugnungsverſuche die

gegen

daß alle feindlichen
von uns vorgeleg

zunächſt

zahlreichen

ten Beweisſtücke nicht entkräften können und führt
auch einige neue Beweiſe auf

Da auch nach dem neuen Beweismaterial die feind
lichen Pſendo Lazarettſchiffe gerade im Mittelmeer ihr
Unweſen treiben und dadurch gewichtige militäriſch
Jntereſſen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten in
völkerrechtswidriger Weiſe ſchädigen ſieht ſich die
deutſche Regierung nunmehr gezwungen
den Verkehr der feindlichen Lazarett
ſchiffe auch in dem durch ihre Erklärung vom 31 Ja
1917 al s Sperrgebiet be ze hne ten Teile
des Mittelmeeres und zwar grundſätzlich mitEinſchluß der Fahrrinne fün Griechenland mit allen

Kräften zu verhindern Sollten daher in die
ſem Seegebiet nach ner angemeſſenen Friſt
noch feindlich Lazarettſchiffe angetroffen werden v
würden die deutſchen Seeſtreitkräfte ſie gleichfalls
als kriegführende anſehen und ohne weiteres an
greifen B

Der Fliegerangriff auf Jsmull
Amſterdam 25 Mai Der Korreſpondent der

Times meldet aus Odeſſa Nach den jetzt eingegange
nen näheren Berichten über den Luftamgriff deutſchre
Flieger auf die ruſſiſche Stadt Jsmail Hafenſtadt an
der Donaumündung am 12 Mai beträgt die Anzahl
der Toten und Verwundeten rund 100 Dies iſt die
größte Anzahl die jemals bei einem Luftangriff an der
Donaufront zu verzeichnen war Sieben Flugzeuge
näherten ſich geränſchlos und warfen ihre Bomben nicht
nur auf den Hafen ſondern auch auf die Jnnenſtadt
woſelbſt da der Angriff morgens um 7 Uhr ſtattfand
gerade viele Menſchen auf den Straßen gingen B 3

Die Haltung Bruffliens
Rio de Janeiro 24 Mal ſHavasmeldung Nach

Blättermeldungen ſoll der Miniſter des Auswärtigen
Milo Pecanha im Miniſterrat erklärt haben die
Torpedierung der Tijuca werde die äußere politi
ſche Lage Braſiliens nicht weſentlich verändern Gegen
über Deutſchland ſei die Lage ja ſchon durch die Tor
pedierung der Paranga gegeben Der Miniſter
fügte hinzu Braſilien braucht Deutſchland den Krieg
nicht zu erklären Es muß ſich darauf beſchränken
den Kriegszuſtand anzunehmen, welchen ie
Umſtände ihm tatſächlich auferlegen Auf S von
Zeitungsvertretern über die Möglichkeit raſilienDeutſchland den Krieg erklärte S wobeete Milo
Pecamha Braſilien erkläre niemandem den Krieg
Braſilien verteidige ſich

e

e



Frankreichs Mannſchaftsmangel
Frankreich treibt in dieſem Kriege mit ſeinem

Menſchenmaterial Raubbau Der Marquiſe von Pom
padour ſagt man das zyniſche Wort nach Après
nous le döluge Nach uns die Sintflut Die repu
blikaniſchen Machthaber handeln nach dieſem Worte der

ompadour der die Geſchichtsſchreiber mit den Haupt
ſchuld an der franzöſiſchen Revolution zuſprechen Nach
uns die Sintflut das heißt in dieſem Falle mag der
franzöſiſche Volkskörper in den Zuſtand des Weiß
blutens kommen wenn wir nur immer neue Truppen
maſſen zum Anſturm gegen die deutſche Mauer auf
bringen können

Seit einem Jahre ſehen dieſe Wahnwitzigen daß
Frankreichs Menſchenmaterial zur Neige eht Aber
immer wieder finden ſie einen ränkevollen Ausweg der
die wirtſchaftliche Verwirrung der Republik immer
weiter verſchärft Seitdem es ſich herausgeſtellt hat
daß auch die Uebernahme eines Teils der franzöſiſchen
Front durch die Engländer und die Heranziehung neuer
Kolonialtruppen die rieſenhaften franzöſiſchen Verluſte
nicht auszugleichen vermochten ſeitdem man auch die
jüngſten Jahrgänge lange vor Beendigung ihrer Aus
bildung nach der Front geſandt und nachdem eine Kette
von Nachmuſterungen mit einer Schärfe ſtattgefunden
hat die ſelbſt in der franzöſiſchen Kammer Empörung
hervorrief iſt man dazu übergegangen Hundertauſende
on Munitionsarbeitern als Mannſchaftserſatz für die
Offenſive zu verwenden und der Jnduſtrie und der
Landwirtſchaft unentbehrliche Arbeitskräfte zu ent
ziehen

Man braucht nur in irgend eine franzöſiſche Zei
tung zu ſehen die ſich nicht mit Haut und Haaren den
Regierenden verſchrieben hat um zu erkennen wie die
Dinge in Frankreich infolge all dieſer Verzweiflungs
maßregeln liegen Jn bekannten Fachblatte
Economiſte Français heißt es Die Urſache der Kriſe

iſt das Darniederliegen der Produktion und nicht wie

dem

vielfach behauptet wird die Steigerung der Preiſe für
all Waren Einem geſteigerten Bedarf ſteht
eine verminderte Produktion gegenüber Es gibt nur

n wirkſames Heilmittel nämlich der Landwirtſchaft
und der Jnduſtrie die nötigen Arbeitskräfte zur Ver
fügung zu ſtellen denn in einem Dauerkriege wie die
ſem kann man nicht beliebig viele Truppen an die
Front ſchicken wenn es im Lande an den nötigen Kräf
ten fehlt um für ihren Unterhalt zu ſorgen Jm
Jntranſigeant ſchreibt Leon Bailby Frankreich

hat ſich ausgegeben Was kann es mehr tun
Es kann ſeine kolonialen Hilfskräfte heranziehen Die
Gelben ſind zwar zu ſchwach für die modernen Schlach
ten leiſten aber nützliches in der Fabrik oder in der
Land wirtſchaft Aber Frankreich hat nicht fo viel
Gelbe Es muß vor allem Hilfe von ſeinen
Verbündeten erwarten Amerika behauptet zwar
daß es auch keinen Ueberfluß mehr an Arbeitern habe
aber um die ungeheuren Hilfsquellen der Vereinigten
Staaten als erſchöpft anzuſehen wollen wir warten bis
der Bericht unſeres Sondergeſandten vorliegt Jtalien
das nur eine beſchränkte militäriſche Leiſtung auf
zuweiſen hat hat ſicherlich in ſeiner Bevölkerung noch
beträchtliche Beſtände die eine Vereinbarung zwiſchen
den Verbandsmächten uns ſchnell geben könnte Frank
reichs Boden iſt einer der reichſten aber die Hälfte da

liegt brach Erhält Frankreich keine Arbeiter ſo
müßte es auf ſeinem reichen Boden Hungers ſterben

er Hilferuf nach Unterſtützung durch die Ver
bündeten in Geſtalt von Truppen und Arbeitern er
ſchallt überhaupt ſeit Bekanntwerden der furchtbaren
Verluſte der letzten Schlachten überall in Frankreich
Während die engliſche Preſſe von Amerika nur Schiffs
raum im Kampfe gegen den Bootkrieg verlangt im
übrigen ſich aber darüber klar iſt daß die Entſendung
größerer amerikaniſcher Truppenmaſſen die Schiffs
raum und die Lebensmittelnot der Entente nur ver
mehren würde hat der franzöſiſche Generaliſſimus
geradezu inbrünſtig um ſofortige Entſendung eines
amerikaniſchen Freiwilligenkorps nach Frankreich er
ſucht und Joffre gibt ſich in Amerika verzweifelte
Mühe die Widerſtände des Kabinetts zu Waſhington
gegen eine ſolche Entſendung zu beſiegen Aber quch
japaniſche Truppen werden in Frankreich heiß erſehnt
die Negierung läßt es ruhig zu daß die Bevölkerung
ſich auf dieſe neue Hoffnung ſtützt daß Pariſer Blätter
ernſtlich von dem Auftauchen eines großen japaniſchen
Heeres phantaſieren An dieſer Hoffnung haben die
Franzoſen
Beharrlichkeit feſtgehalten obwohl die japaniſche Re
gierung immer wieder erklären ließ daß eine Unter
ſtützung der Entente durch Entſendung größerer
Truppenmengen nicht in Frage kommen könne
hat die franzöſiſchen Hilferufe ablehnend beantwortet
obwohl man von Paris aus dem Mikado weitgehende
Gebietsentſchädigungen in den franzöſiſchen Kolonien
in China in Ausſicht ſtellte Jetzt wo Japan wie
ruſſiſchen Blätter einwandfrei feſtgeſtellt haben fieber
haft mit eigenen Kriegsrüſtungen beſchäftigt iſt die
zweifellos mit den amerikaniſchen Kriegsvorbereitungen
in urſächlichem Zuſammenhang ſtehen dürfte die
gierung zu Tokio weniger als je an eine Entſendung
von Streitkräften nach Europa denken

Frankreichs Mannſchafts und Menſchenmangel tritt
durch dieſe vergeblichen Hilferufe nur noch deutlicher
in Erſcheinung Das Land hat bisher den Raubbanu
der mit ſeinem Menſchenmaterial und mit ſeinen wirt
ſchaftlichen Kräften ſtillſchweigend gegetrieben wurde
duldet weil immer noch die Hoffnung auf das Gelin
gen des Durchbruchs im Weſten winkte Dieſe Hoff

einer Reihe von Anzeichen
Der überheißte Dampffeſſel

nähert ſich dem
Geſetzen jeden

nung beginnt wie wir aus
wiſſen jetzt zu ſchwinden
des franzöſiſchen Menſchenreſervoirs
Hitzegrade der nach ungahänderlichen
Keſſel zum Zerſpringen bringt

Was wir vom Engländer lernen ſollen
Jn der ganzen Welt hat ſich der Engländer zum

Herrn gemacht überall hat er ſeine Hand und läßt er
ſeime Macht fühle Länder die viel größer ſind als ſein
Stammland gehorchen ihm und zahlen ihm Tribnt auf
daß er leben und andere für ſich Frondienſt tun haſſen
kann Mit ſeinem früheren Erbfeind dem Franzoſen
Hat er ſich vertragen und das Kolonialland dieſer beiden
iſt mit 422 Millionen Quadratkilometern ſiebenmal ſo
groß wie die Länder Deutſchlands und ſeiner Verbün
deten zuſammen genommen Mit ſeiner Handelsflotte
umſpanmnt England die Welt und beherrſcht den Welt
markt Sollen wir da s vom ihm lernen

Das iſt nicht mehr zu lernen Vor dem Kriege
machte es dem Engländer Not und Pein daß dieſer
Damned German es wagte iberall auf dem Welt

markt mitzuſprechen Beſſeres zu liefern und mit Fleiß
und Dienſtfertigkeit ſeine Waren an den Mann zu
bringen Um dieſe aufſteigende Gefahr zu beſeitigen
brachte England einen gewaltigen Verband von 1350
Milliomwen Menſchen zuſommen die den Krieg erklärten
gegen 155 Millionen und die übrigbleibenden 100 Mil
liowen Neutrale ſuchte er mit allen Künſten und
Schlichen mit raffinierter engliſcher Diplomatie d h
mit Geſchick und Heuchelei Zuckerbrot und Peitſche in
den Kampf zu hetzen damit ſie ſich fürr Englands Kriegs
ziele verbluten und ſchließlich wichts Mächtiges auf der
Erde mehr laſſen als Old England das über Tribut
länder gebietet Sollen wir da s von ihm lernen

Das iſt kein Ziel das des deutſchen Strebens würdig
wäre Aber wo der Engländer hinkam wußte er als
Herr aufzutreten Er machte ſich nicht gemein mit dem
Volk das er beherrſchen wollte ging nicht als befliſſener
Diener als Kellner Barbier oder Kutſcher in fremde
Länder nd trug nicht wie die biederen Deutſchen fein
Herz auf der Zunge Jhm ſind die Künſte der Spione

nun

v Foſhschild

von jeher mit einer geradezu krankhaften

Japan

ziſchte brodelte
war die deutſche Kriegserklärung bekannt geworden Sie
wirkte wie eine Zauberlöſung zur Entfeſſelung eines

I leſe Graf Schör D Vue
Zum Pairsſchub in Wien

P

Dn liess mann Co u

geläufig und er fällt nicht darauf hinein wenn einer ihn
aushorchen will

ſagen darf und was nicht Er verplaudert ſich nicht und
wenn er in Gefahr oder in Not iſt klagt er nicht und
übertreibt nicht ſondern gibt ſich mit Weltmannsgeſte
den Anſchein als ob es ihm ſehr gut gehe und er der
Sieger ſei Vollends wenn er Sieger i ſ
ſich wicht die Gunſt des Augenblicks durch unbedachte
Reden oder durch Schwarzmalerei Er hält die Trümpfe
in der Hand und wägt die Aeußerungen wenn es
Augenblicke ernſter Entſcheidung gilt wie etwa die
die wir jetzt durchleben Als Weltmann kennt und be
vechwet er die Wirkungen einer Schilderung über die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe über die Lage der Lebens
mittelverſorgung und gibt nicht dem Feinde Gelegenheit
auf ſeine eigene Schwäche zu rechnen ſolange er nicht
wirklich om Ende ſeiner Kraft iſt Solche Selbſt
beherrſchung in Wort und Schrift in den

r Er iſt genügend politiſch geſchult um wurden die Regierungsgebäude geräumt
zu wiſſen was er aus dem Geheimſchrank ſeines Wiſſens

i ſt verſcherzt er

höchſten Augenblicken der Entſcheidung wenn es ums
Ganze geht und die Feinde auf jede Aeußerung der

ſolche Selbſtbeherrſchung einerSchwäche bauern
Herrſchernotur ſoſlen wir vom Engländer lernen

Der erſte Kriegstag in Suwalki
K B Der Sonntagshimmel wölbte ſich als ſtrah

lende plocke über Suwvalkia Da Me

fern im Süden züngelten die vergoldeten Kuppelr
Garniſonkirche wie Flammenbüſchel in das azurne Firma
ment r

Doch
e

in den Straßen Suwalkis war an dieſem
Auguſt 1914 keine Sonntags Sommerſtille Da kochte

und ſtrudelte es Am frühen Morgen

Chaos Tauſende von Fuhrwerken kamen von den Süd
kaſernen her hoch beladen mit Militärgexät Bagage
Lebensmitteln und wollten durch die Petersburger

1 beiden grauen
Türme der katholiſchen Kirche am Stadtpark ſchimmer

ten lichtumfloſſen in zartem ſprühenden Silberblau und
derVor

Straße nach Norden vorſtoßen Doch zu gleicher Zeit
Vor ihren

Toren ſtanden Wagenparks von Laſtwagen und ver
ſperrten die Straßen Wahllos wurde alles heraus
geſchleppt was nicht niet und nagelfeſt der Entfernung
trotzte und auf die Wagen verfrachtet Akten Klaviere
Betten Sofas Uhren Koffer Kaſſerolen und dazwiſchen
wieder Akten Faszikel und Bureaugerät Die voll
beladenen Wagen ſtießen von den Bordſchwellen ab
irgendwohin richtungslos keiner wußte wohin Sie
trafen auf die Militärwagenzüge von Süden fuhren in
dieſe hinein verhakten ſich mit Deichſeln und Rädern
bildeten Knäuel verflochten ſich ineinander mit Geſch
und Stricken bohrten ſich ineinander ein bildeten un
lösliche Wirrniſſe Dazwiſchen raſt der Gouverneur in
ſeinem Auto kreuz und quer durch die Petersburger
Straße geſtikuliert ſchreit befiehlt und trägt in jedem
Zuge ſeines roten Geſichtes den flammenden Ausdruck
der Unent ſchloſſenheit und kopfſcheuen Ratloſigkeit Da
zwiſchen wettern die Begleitmannſchaften der Bagage
wogen ſchreien die Kutſcher kreiſchen die verängſtigten
gemarterten Pferde Die Petersburger Straße wird
zur babyloniſchen Verwirrung

Da Propeller brauſen in den Lüften Die erſten
deutſchen Flieger ſegeln ſtolz und ruhig im dunſtigenBlau des Hochſommertages Die weißen Vlugneuge glitzern

wie ſilberne Schwäne aus ſonnigen Hindermärchen Und
ſchon donnern Schüſſe Menſchen ſchreien Soldaten und
Polliziſten brüllen in den Lärm Vorſicht Vorſicht
Gleich werden wir ſie haben gleich werden ſie herunter
ſtürzen Auf den Bürgerſteigen drängt ſich in dunklen
Maſſen die Bevölkerung Entſetzt ſchiebt und ſtößt ſie
zu den Eingängen der Häuſer ſich zu retten vor den im
nächſten Augenblick auf die Straße niederſchmetternden
deutſchen Flugzeugen Doch keiner ſtürzt Ruhig gleiten
ſie hin über die Stadt und verſchwinden im blendenden
Süden auf Auguſtow zu Noch einige törichte Schüſſe
hallen verloren nach Dann ſinken die Gewehre Der
Tumult auf der Straße wird immer orgigſtiſcher

Jetzt ſchneiden Kavallerie Regimenter an der Grod
noer Straße die Petersburger Straße Filipowo iſt
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und ihrem Bei

ihr Ziel Sie kommen nicht weiter Geſchret FluchenShin Vfen Stoi Halt Vorwärts Keiner hört
den anderen keiner achtet auf den anderen jeder ſucht
nur ſich und ſeinem Pferde Bahn zu brechen

dwer weiß plötzlich daß Kaliſch von den Deut
ſchen beſetzt worden ſei Sie kommen auch hierher ſie

hen ſchon vor den Toren läuft es durch die dichten
Reihen des verwirrten Publikums Man fü bofft
ſchwatzt debattiert ſchwitzt kreiſcht ſchiebt ſtößt ringt
e 7 und en Ein trauriger Zug lenkt dilnahme ab Zwi den Wagen drängt ſich eineAbteilung Reſerviſten hindurch die die Kommiſſie
ſoeben für kriegstauglich befunden hat Verſtört ziehen
ſie dahin umringt von Kindern Greiſen und Frauen
die neben ihnen jammernd herlaufen ſich an ſie hängen
und ſie umklammern Dort haſten weinend und weh
klagend Leute durch das Gewühl Die Sparkaſſe hat
ihnen die Zahlung ihres Guthabens verweigert Und
über dem Leid und der Erregung liegt ſchwer die Hitze
und der Dunſt des ſengenden Sommertages

Da plötzlich ſteht alles ſtill der verkettete Wagen
zug die Kavallerieregimenter der Klagezug der Reſer
viſten alles ſteht und ſtarrt in die Richtung der Krummen
Straße Schreien Wimmern Schelten Schimpfen ver
tummt Ein lautes tönendes Schweigen ſchneidet jäh
inein in den toſenden Tumult Und aller Augen ſtarre

auf den ſeltſamen Aufzug der dort zum Stadtpark naht
Ein Leiterwagen zu beiden Seiten von zwei Haupt
leuten mit blanken Säbeln eskortiert Auf dem Wagen
ein junger Menſch in unbekannter grauer Uniform anf
dem blonden Haar ein Helm mit Spitze Dann erhebt
ſich ein Raunen ein ſcheues Flüſtern Es iſt ein ge
fangener deutſcher Hauptmann Unſinn ein Oberſt
Und plötzlich mit jener unbegreiflichen Maſſen
ſuggeſtion die der Krieg oft zur Maſſenpſychoſe geſteigert
hat weiß jeder weiß es unbeirrbar Der Menſch
dort auf dem Leiterwagen iſt ein kommandierender
General Jn Wirklichkeit war es ein blutjunger Dra
goner der ſich auf einem Patrvouillenritt tollkühn vor
gewant hatte abgeſchnitten und gefangen genommen
worden war Aber ſie wußten es war ein kommandie
render Geneval Ehrfürchtig beklommen ſtarrt alles auf
den Leiterwagen und fühlt ein unbekanntes Gruſel
und ein Ahnen vom Kriege im bewegten Herzen Und
durch die ſtummen von der Größe des Erfolges er
ſchiitterten Reihen fökrt der blutjunge blonde Dragoner
eskortiert von zwei Hauptleuten mit gezogenen Säbeln
und wundert ſich über das Volk und über den Krieg

Alfred Scohirokauer

Kriegsallerlklei
Die Kuh des Generals

Der franzöſiſche General J B Dumas der ſichkürzlich dadurch auszeichnete daß er einen Armeebeſehl
in Verſen erließ verfügt anſcheinend auch ſonſt über ein
fechr idylliſches Gemüt Wie die Pariſer Blätter er
zählen führt er im Felde eine Kuh mit ſich die einmal
auf der Flucht gefangen worden war it jener Zeit
will der weichherzige General ſich nicht mehr von der
Kuh trennen und zum Dank für dieſe Sorge ſpendet ſie
ihn regelmäßig die Milch für den Morgenkaffee Die
Kuh ſt in einem für beſonders gebauten Verſchlang
unte vacht der auf Rädern fortbewegt werden kann

Narn es eines Tages zu einer dramatiſchen Verwick
lung Die Kuh war nämlich plötzlich verſchwunden
albes Suchen bbhieb vergeblich und ſchließlich forderte der
General in einem Tagesbefehl daß alle militäriſchen

Macht mittel gngewendet würden um das Tier zur
Stelle zu ſchaffen Endlich wurde auch die Kuh entdeckt

ſitzer zurückgebracht Jmmerhin iſt die
Liebhaberei des Gewerals für das Vieh nicht unbegrenzt

zur Feier des Wiederſehens mit ſeiner Kuh ließ er
nännftich von den Soldaten ein Kalb ſchlachten und ver

Meiſterboxer an der Front
Die amerikaniſchen Zeitungen machen viel Aufſhebens

von einem Telegramm das der Weltmeiſterſchaftsboxer
Jeß Willi ard ehemaliger Cowboy und Beſieger
Jack Johnſons an den Präſidenten Wilſon gerichtet hat
Die Depeſche in der Williard ſich für den Kriegsdienſt
zur Verfügung ſtellte habe nur die klaſſiſchen Worte
enthalten Wann wollt Jhr mich haben Angeblich
war der amerikaniſche Reklameheld wegen ſeiner über
mäßigen Größe von 6,7 engliſchen Fuß von der Aus
hebungs kommiſſion als ungeeignet für den Militärdienſt
bezeichnet worden Am Ende werden die Franzoſen doch

vollgültigen Erſatz für ihren Carpen tiger finden der
ſich vom Kriegsgeſchäft unbefriedigt zurückgezogen hat

Der Unterſchied zwiſchen der alten und
der neuen Regierung

Wetſchernoje Wremja vom 16 April bringt eine
Aeußerung W Schulgins über die Frage welcher
Unterſchied zwiſchen der alten und der neuen ruſſiſchen
Regierung beſtehe Schulgin meint Böſe Zungen
antworten auf dieſe Frage wie folgt Die alte Regie
rung hat man gehaßt beſchimpft aber ihre Befſehle
wurden ausgeführt ohne daß an ihnen Kritik geübt
wurde Die neue Regierung liebt und lobt man aber
ihre Befehle werden kritiſiert und nicht ausgeführt

Das neue ruſſiſche Wappen

Jn der Sammlung der Geſetze und Verordnungen
vom 28 April iſt eine Zeichnung des neuen Reichs
wappens veröffentlicht worden Es iſt der zweiköpfige
Adler ohne alle Attribute der Zarengewalt drei Kronen
Zepter ufw Ebenſo fehlen die Wappen der Gouvern
ments Unter dem Adler iſt das Tauriſche Palais al
gebildet der Adler iſt von der Unterſchrift Die ruſſiſche
proviſoriſche Regierung eingefaßt

Petersburg nicht Petrograd
P P Stolpianski beginnt im Rußki Jmwalid

einen Artikel mit den Worten Welche Erinnerungen
ruft es wach bei einem Bewohner Petersburgs

ich unterſtreiche Petersburg nicht Petrograd
denn ich bin feſt überzeugt daß die alte Be
nennung wieder zurückkehren wird die durchaus nicht
deutſch iſt und eher der Schöpfung Peters entſpricht
als das neugebackene Gemiſch von Ruſſiſch und Süd
ſlawiſch

Ein Schlachtruf geſucht

Wie die New York Times vom 14 April berichtet
ſtiftete ein Bürgerausſchuß in Cyſter Bay der Sommer
reſidenz des Expräſidenten Rooſevelt einen Preis für
den beſten Schlachtruf für die Armee der Vereinigten
Staaten während des bevorſtehenden amerikaniſch
deutſchen Krieges Rooſevelt wurde Mitglied der Prei
jury Mitte April hatte der von Oberſt Watterſon aus
Lonrisville Kentucky eingeſandte Schlachtruf die beſten
Ausſichten den Preis zu gewinnen To Hell with the
Habsburgs and Hohenzollern Zur Hölle mit den
Habsburgern und Hohenzollerm

Kriegsſorgen der Selbſtmörder

Einen hübſchen Scherz erzählt das Prager Tag
blatt ſeinen Leſern Ein Lebensüberdrüſſiger ver
ſchafft ſich in einer Apotheke Zyankali um ſich den Tod
zu K zergeblich wartet er die Wirkung bis zum
nächſten Tage ab Dann läßt er die Reſte des Gift
ſtoffes prüfen es war Kriegszyankali Erfatz Da kauft
er ſich einen Strick und hängt ſich am Fenſterkreusz
auf Der Strick reißt er war aus Papier Das
zweimalige Mißlingen des Selbſtmordes betrachtet er
als einen Wink des Schickſals Neue Lebensluſt er
faßt ihn Er geht in ein Reſtaurant und läßt ſich einen
Gulaſch gehen Zwei Stunden danach war er tot
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